
Sonntag,don 1.Januar 1939.No.l. I. Jahrgang

_^lijahres_ letzter _Tag^
An der Wand, was einst Block und Kalender war. 
Je ist sich heut als einziges Blattle in dar» 
Wo blieben die ahderin - Torflogen.. .verweht, 
Tage wie Blatter ~ ins Zeitmeor gesät. 
Doch war es nicht nur gebündelt Papier, 
Vielleicht wars Kampf und war Mühsal dir» 
Vielleicht auch' ein Glück tief rosenrot-, 
Oder auch gar letztes Dunkel: der Tod. 
Sieh,von der Wand löste Blatt sich un Blatt, 
Aber glaub nicht,dass sich verflattert hat 
Irgend ein Tag aus des Jahres Kreis. 
Keiner,um den dein Gott nicht weiss... 
Keiner,welchen du einnal nicht 
Gegenüberstehst in letzten Gericht. 
Jetzt schlägt es zwölf. Das Jahr zerbricht. 
Es verstummt,doch aber auf immer nicht. 
Es wirft einmal’wie Spiegelglas 
Dein Bild zurück. - Berührt dich das? 
An der Wand,was einst Block und Kalender war, 
Ist nun entblättert.Es zerstob ein Jahr ... 
Aber als Saatkorn in Aecker es rann ... 
Ist es Saat,die Ernte gut wecken kann?

(Gorty Hau.) 
Tausend Jahre sind vor dir Wie der Tag,der gestern vergangen ist,und wc 
eine Nachtwache. Psalm 90,4.

Wieder geht ein Jahr zur Neige.Wievi'ele sind es schon auf unsere 
Wego?Wer als besinnlicher Mensch die letzten Stunden eines scheidenden 
Jahres durchlebt,den reden sie mit aller Deutlichkeit von Entschwinden 
von Verwelken,von Vergehen-, von Sterben.Man kann darüber tief traurig, 
kann unruhig,kann schwermütig werden,wenn man den nicht kennt,mit ihn 
nicht verbunden ist,der da bleibt in der Zeiten flucht und dessen Jahr 3 
kein Ende nehmen. Das alte Psalmwort betet den ewigen Gott an. Vie oft wr. 
es am letzten Tag eines Jahres gebetet,wenn die Gemeinde zur Feier zu -• 
samnenkonnt oder wenn die Familie sich noch, einmal schart um das alto 
Bibolbuch!Ist es auch unser Gebet ?Steigt es heute aus u n s e = 
r e r Seele empor ?Dann gibts ein getrostes Wandern von einen Jahr zum 
andern,dann gehts durch fliehende Zeiten bis in die Ewigkeiten in Gottes 
Hut und getragen von starken,gnädigen Armen. Wohl dem, der in solchen Ge= 
borgensoin das letzte Blatt des Kalenders liest und 
tot ins neue Jahr’Er wandert mit leuchtenden Augön.

Unter tausend frohen Stunden, 
Die in Loben ich gefunden, 

• Blieb nur eine mir getreu. 
Schmerzen 

inen Herzen, 
n sei. (Novalis. )

dann hinaus sc lirei

‘ Blieb nur e *
Bine in -ixe 
Ich°-hts 
Wer ;
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- JI e me i^e amt £
^*íuS ^Ojekt zur Modifizierung des Kostenvoranschlap'ö's nro für den Komnaiftmd und Veidefond liegt SXmin&e^röf- 
LÄ8? vom 23/211 bis 3. J,anuar 1939 auf“ "
Berufungen können m dieser Zeit eingereicht werden

Gemeinde kauft den 14, Januar 1939 9 Uhr in öffentlicher Li
3 kS S\roh, 3300kg Hafer und 3000 kg

9Ua?Tt”iS9Vr! a u f t den 14. Januar 19159 Hactalttag

aohüftslokal und dîê'i'ïëiscbhankï - - t -

« ’ 11 Qi

3 Uhr 
a- agj&g^-4 

? isenwerke in Hunhdoarä haben das Schürf- 
Sch^idt^ Fr^no??nGxu?dpV9rlangt:G.StanciU;Johann Heinrich;

Cnçixats Franz,Otto und Emma:Plajer Androaö’Porr Ptííh? W-1+xÄ Ss í±±„s?r*^-Intraviliaji dor ooSdé. Pranz ütto’ 
□as Ansuchen liegt bis zum 5.Januar 1939 in Gemeindeamt auf,

Gene indo amt,
AUf j6„ langer_Frauen-Kirchonpölz "zü "vörkaufön? ~

V o l.k. - - «
Was Volk ist, wollt .ihr wissen?
ils leuchtet herrlich der Sinn 
Aus zeugenden Finsternissen.
Und allo stöhn wir darin. j
Volk ist ein ewiges Wallon: 1
Uio Sippen stehn''auf und vergin- 1
foch kreisend und schaffand in allen
Jas Blut wird feurig bestehn.

Und was uns im Lingen und Loden 
Bis Vater,brüderlich gleich,

MB Brpflügt und ererntet,dor BodCn
p Erwuchs uns zur He inat und ko ich. '

f Aas ejuo Hemden Volkstums Grunde*
nntstreigt dor Sprache Laut, 
^io, wachsend von Mund zu Mm do t 
Wie geistige Einheit uns baut.

us wandelt sich Liebe zur Treue
Im echten Volkheitsring
Vnd dass sich das Herz erfreue 
erscheinen die Künstler beim Tding«

Will alles in Volk sich gestalten
In festererbter Art : 
Zum Schutz gegen Poindsgewalton 
Bleib es eisern geschart,

Las istcder Volkheit Wehen:
Ein brausender Strom und Plug!
Heil allen,die treu mitgehen

_ heilig gesegneten Zug!

Í’ TUla unS9r» Lichts tron-Konau Jnton, ïnsbësôndoro’dên 
r?W^^o^n,hat die**“ - 

' B“oK“ÄcXr^n;^n’StF°ra iL^bîSn^Âffî.' 
-sAllfVkrt £Lc V'vattst. worden nur in dem-Falle verrechne^ - -

kJnzÎïrt* aW/h dÜäar Fhlof don Stron-Vorbrauch falsch oder 

►te ä Sír1™a“
liiclrt zu bonützen. J

Faile verrechnet, wonn fest= 
■••-'u - . gar nicht

6mig_dor Strombezugs-Kost on habon 
jgpflMp goschaffon das elrktr.benützen.
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